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Das ewig ſelige Schauen begnadigter Sunder
im Reiche der Herrlichkeit

als
die vollkommene Crone ihres Glaubens

wolten,
als

der Hochedelgebohrne Herr,

Serrt
Anoreas Leopold

Hartzig,
weyland

Konigl. Großbritt. Churfurſtl. Braunſchweig
Luneburgiſcher hochbetrauter Ober-Berg- Meiſter

auf dem Clausthal,

den 22. Jul. 1761.
in einem Ruhmvollen Alter ſeines 78 Jahrs

dey feinen geliebten Kindern in; Wernigerode

in die ewige Ruhe
aufgenommen wurde,

den hochbetrübten Angehorigen
zum Troſt und Ermunterung

anpreiſen
zwey Denenſelben verbundene Freunde

Werner Nicolaus Ziegler Guperint. Conſiſt R. und Hoforediget.
und

Andreas Cyriacus Breithaupt, wiſ mi i. zr. n. Theobeidi.

S

uckt durch Joh. Ge. Struck, Hochgrafl. Stolb. Hofbuchdrucker.ug νWernigerode, ged
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w Oras allerbeſte Theil iſt in der Zeit im glaubigrn Vertrauen

S und dort yon Angeſicht nerklaret den zu ſhhauen,
Dit uller Seligkeiten Urſprung iſt,

O

I.

Hat dargelegt, von. GOtt. dam erleſen.

JF Der ſelbſt fur uns am Creittz· ein Fluch geweſen
r r n,  ree erernd fir die Schuld der We

c.  Eth ſelbſt züm Lbſegeldenn

MWer aber wird ihn dort, zu ſeiner Freud, ohn alles Ende ſehen?
Wer wird verklahrt vor ſeinem Throne ſtehen?

Wer wird ſein Reichsgenoſſe ewig ſeyn?

Wer wird an ſeiner Fulle ſich dort laben?
Wo aller Selgen Heer

An dem cryſtall nen Meer
Wird an dem Lamme ewig Freude haben.
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Gvreln Ungerechter wird; ſagt ſelbſt das Lamm, in GOttes Tenppel gehen,

In ſeiner Herrlichkeit wird der erfretit ihn ſehent,
Deer hier im Glauben ihln iſt anvertraut,

Und ihn ſein Ein und Alles laſſen iverden,
Denn die Gerechtigkeit

Det Lumms, das ſchhne Kleid,
Jſt angelegt, prangt in der Selgen Vrden.

c n welch an holder Spruch geht, ihr Gerechten u des Vatets Freude:

Das iſt ein Mittlers Wart, genieſſet nun die Weide,
ini Ciund labet euch an meiner Tafel ſaitz J

Hier ſolt ihr alle Fulle meiner Gaben,
Die meine SeelenNoth,

Mein Creutz und Mittlers-Tod
Erworben hat, ohn alles Ende haben.

Gier wird das weiſſe Kleid, das mehr als aller Engel Schonheit ſchmücket,

Dem, der ſich nackt vor meinem Creutz gebucket,

Und allen Schmuck in meinem Blute fand,.
Nun angelegt, hier gieret ihn die Crone,

Die nach dem WVaterland
Dort ausgeſtreckte Hand

Prangt hier, zu JEſu Preis, mit Sieger-Lohne.

G. 847Lier legt der Selgen Schtar in der Geſellſchaft aller Seraphinen,

Die dem erwurgten Lamm in reinſter Demuth dienen,
Mit frohem Lob  vor ſeinem Ehren-Thron

Jhm ale Herrlichkeit, zun Fuſſen nieder:
Sie gibt ihm alle Macht,
ESie bringt ihm alle Pracht,

Sie ſinget Tag und Nacht ihm Lober Lieder.

c* GSaQes Vaters lautre Gnad, des Mittlers Blut, damit ſie langſt erkauffet,

Darauf ſie JEſu Geiſt zum ew'gen Bund getaufet,
Das LebensWort, daran ſie hier geglaubt,

Das ſie erweckt, belebt, geſtarckt, vollendet,

Jſt ewiglich der Grund,
Davon ihr Hertz und Mund

Sein Werck in Freud und Lobe ewig endet.
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ẽα  cννανανGenieß Erloſ'ter, nun, nach aller Luſt, was Dir, das Lamm erworben)
1Da es fur Dich als Burge iſt geſtorben,Erfahre nun was lantre. Gnade ſehn

Wornach dein Hertz ſich dutſtig hier geſtrecket,
Da Du, gant nackt und bloß,

Dich. in der diebe  Echodß

Zu legen biſt von GOltes Geiſt erwecket.

iirii 5

—2VWchau an dem theuren Lamm, das ſich fur Dich in Liebe hingegeben,
k JZu Deinem Heil, zu deinem ew'gen Leben,

Dich nun recht ſatt, doch;, ewiglich nicht ſatt,

Weil Deine Sonne Dir nie untetgehet;“
Der reine LebensQuell

Eraquicke Deine Seel
Mit immer friſchem Troſt, der ewig ſtehet.

—I—:n

Betrubte von dem HErr
Kommt von dem miehr als mütterlichem Lieben,

Und muſſe Euch ein edler Saame ſeyn,
Der hier und dort in reichen Fruchten ſtehet,

Wenn ohne Schmertz und Leid

Jn ſtoltzer Ruh. und Freud
Er Euch und Jhr verklart Jhn wirdere ſehtt.
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n! dis ſchmertzliche doch ſchon vermiſcht Betruben
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